
Keine Verwahrlosung durch Müll und 
Vandalismus im öffentlichen Raum!

Das ist ein Problem, mit dem die Darmstädter Bürgerinnen und 
Bürger täglich konfrontiert sind und welches von der AfD-Fraktion 
schon mehrfach thematisiert wurde. Seit Jahren ist - trotz 
Bußgeldkatalog - keine Besserung in Sicht, ganz im Gegenteil! 

Mutwillige Zerstörung von Holzbrücken über die Modau in 
Eberstadt oder Vandalismus in öffentlichen Toiletten lassen sich 
offenbar durch gutes Zureden nicht eindämmen. 

Das betrifft auch den Müll an der Bessunger 
Kiesgrube und in öffentlichen Parkanlagen.
Der Grund dafür wird im Darmstädter 
Echo verniedlichend „Unterwegskonsum“ 
genannt!

. 

Wie Anfragen der AfD ergeben haben, sind  
die durch Vandalismus verursachten Schäden
sowie die damit verbundenen Kosten z.B. an 
Darmstädter Schulen in 2021 deutlich gestiegen. 

Meinen Sie nicht auch, dass die Stadtregierung diese 
Missstände im öffentlichen Raum endlich verbessern sollte?

Leider hat die Verwahrlosung des öffentlichen Raumes -
insbesondere in den Parkanlagen - den Effekt, dass der Bürger in 
seinem subjektiven Sicherheitsgefühl negativ tangiert wird. Diese 
Orte werden zunehmend zu „No-Go-Areas“, wenn dieser 
Entwicklung nicht Einhalt geboten wird.

Ist die Stadt nicht auch für mehr Sicherheit seiner Bürger und 
Bürgerinnen verantwortlich? Wir als AfD-Fraktion meinen: JA!


